
zu, die
über die Im-

plementierung ihres
Erzeugerabrechnungs-

systems EVS bei der Bergland-
milch bereits bestens mit öster-
reich-spezifischen Milchgeld-
angelegenheiten vertraut war.
Tatsächlich sind die Milcher-
fassung wie auch die Abrech-
nung für die 5 500 Lieferanten,
darunter 1 100 Almbauern, bei
der Tirol Milch höchst kom-
plex: Erfasst werden in einer
Mischung von ein- und zwei-
tägiger Abholung mit 21 TSW
ca. 225 Mio. kg Milch in sechs
Sorten. Fünf Ablade- und drei
Datenübernahmestellen sind
ebenfalls in das System inte-
griert. Dazu kommen weitere
Besonderheiten wie z. B. „Am-
nestieregelungen” oder die Er-
fassung von Milch, die bei an-
deren Molkereien abgerechnet
wird, und auch die enorme sai-
sonale Mengenschwankung
von 55 Prozent.
Schett: „Was uns auch über-
zeugt hat, war die Ehrlichkeit –
Sopra hat nie behauptet, für al-
les gleich eine Musterlösung
parat zu haben, aber es wurde
uns zugesagt, dass Lösungen
geschaffen werden.” 
Nach ausgiebigen Vorge-
sprächen, die den Monat Febru-

reich gab es
fünf einzelne
B e w e r t u n g s -
kriterien,” erklärt
Hofer. Während
die beiden Anbie-
ter rein auf das Programm be-
zogen nahezu gleichauf lagen,
schieden sich die Geister am
Ende am Zeitfaktor und an der
personellen Überzeugung. 

so – Neben den umfangreichen
Umstrukturierungen hatte die
Tirol Milch vor Kurzem noch 
ein zusätzliches Problem zu lö-
sen: Die Milchgeldabrechnung
musste auf komplett neue Füße
gestellt werden, und dies in 
extrem kurzer Zeit.
Bis Ende März 2007 war die ge-
samte Erzeugerabrechnung an
den externen Dienstleister
Unit-IT vergeben, der jedoch re-
lativ unvermittelt seine Akti-
vitäten einstellte und seine
Kunden nur drei Monate vorab
davon benachrichtigte. Für das
Team um Manuel Hofer, als Ge-
schäftsleiter Produktion & Be-
schaffung auch zuständig für

die Rohstoffseite, bedeutete
dies, nicht nur eine passende
Alternative zu finden, sondern
diese auch noch rechtzeitig zum
Beginn des neuen Milchwirt-
schaftsjahres einsatzfertig zu
bekommen. Eine erste Recher-
che im Januar engte das Feld
auf zwei Softwarehäuser ein,
die sogleich eingeladen wur-
den, allen Mitarbeitern, die bei
Tirol Milch in die Abrechnung
involviert sind, ihre Konzepte zu
präsentieren.
„Wir haben für diese Präsenta-
tionen ganz ähnlich einer Nutz-
wertanalyse ein Bewertungs-
raster für System und Realisa-
tor aufgestellt. In jedem Be-
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Eigene Milchgeldabrechnung 
in nur drei Monaten

Tirol Milch setzt auf EVS von Sopra

Jakob Schett (links), Tirol Milch, 
und Carlo Zelger, Sopra, 

haben das Milchgeld-
abrechnungs-Projekt in 

kürzester Zeit durchgezogen 
(Foto: DMW)

Manuel Hofer,
Geschäftsleitung
Produktion &
Beschaffung bei
der Tirol Milch:
„Entscheidend
für den Projekt-
erfolg waren die
Funktionalität
von EVS, das
Engagement der
Projektverant-
wortlichen und
die Partnerschaft
mit Sopra.” 
(Foto: DMW)

Dazu Jakob Schett, der als Ab-
teilungsleiter Milchlieferanten
das Projekt im Wesentlichen
abgewickelt hat: „Für uns war
wichtig, dass unser Partner
Know-how in der Umsetzung
spezieller Anforderungen be-
saß, vor allem aber, dass er
auch das Personal hatte, das
unsere Besonderheiten umset-
zen konnte.” All dies traf auf 
die Sopra EDV-Informations-
systeme GmbH aus Ismaning

       



den – fehlerfrei, wie
Schett betont.
Carlo Zelger, der für So-
pra das Projekt ab-
wickelte: „Jeder am Pro-
jekt Beteiligte hat von
Anfang an voll mitgezo-
gen, sodass die Umset-
zung zeitgerecht abge-
wickelt werden konnte.”
Schett ergänzt: „Wir hat-
ten mit Sopra einen
Dienstleister, der nicht
abwartete, bis wir mit
Informationen oder For-
derungen auf ihn zuka-
men, sondern das Projekt aktiv
vorangetrieben hat. Wir sind in
der Umsetzung nicht den Termi-
nen hinterher gelaufen, son-

Tirol Milch

Die in Innsbruck ansässige Tirol
Milch reg. Gen. m.b.H. steht als
Genossenschaft im Besitz von
5 500 Milcherzeugern. 
Verarbeitet werden ca. 225
Mio. kg ausschließlich aus Tirol
stammender Milch zu nahezu
der gesamten Bandbreite des
Mopro-Sortiments. Der Umsatz
lag 2006 bei 138 Mio. A.
Unterhalten werden derzeit
Werke in Innsbruck (v. a. Lattel-
la, Milch- und Sauermilchpro-
dukte und Eis), Wörgl (v. a. Jo-
ghurt, Hart- und Schnittkäse,
Butter und Topfen) und Lienz 
(v. a. Weichkäse) sowie drei
Sennereien, insgesamt sind
300 Mitarbeiter im Unterneh-
men tätig. 
Bis Ende 2009 wird die Produk-
tion in Innsbruck stillgelegt und
nach Wörgl verlagert. Hierfür
wird der Standort mit einem In-
vestitionsvolumen von 30 Mio.
A massiv ausgebaut. 
In Bau sind bereits ein Pack-
stofflager, ein Kellerzubau und
ein Holzhackschnitzel-Heizwerk
(Leistung: 37 000 MWh/a) zur
Dampferzeugung, das das 
Werk von Erdgas unabhängig
macht. Anfang 2008 folgt 
der Bau eines Hochregallagers
mit 7 500 gekühlten Stell-
plätzen. q
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In den nächsten Jahren 
fließen 45 Mio.  L in den 
Ausbau der Produktions-
stätte Wörgl 
(Foto: Tirol Milch)

ar füllten, gingen die Verhand-
lungen über der Projektumfang
schnell über die Bühne, am 2.
März wurde mit der Implemen-
tierung begonnen und Tirol
Milch konnte pünktlich Ende
April die erste eigenerstellte
Milchgeldabrechnung aussen-

AKTUEL LES

dern waren immer früher dran,
als geplant. Zudem hatte ich 
bei Sopra mit Carlo Zelger ei-
nen einzigen, jederzeit erreich-
baren Ansprechpartner, der die
Einzelheiten direkt mit seinen
Leuten geklärt und die Ergeb-
nisse stets schnell zurück ver-
mittelt hat.”
Als Vorteile von EVS erkennt
Hofer nicht nur die Funktiona-
lität, sondern auch die Anpas-
sungsfähigkeit und Schnellig-
keit. Tirol Milch kann nun ihre
Erzeugerabrechnung unabhän-
gig vornehmen – Hofer: „Mit
EVS ist uns ein großer Schritt 
in Richtung Flexibilität und 
Effizienzsteigerung gelungen.”
–, und das System brachte
Schett zufolge auch kostensei-
tige Vorteile.

Neue Internetseiten für Tuchenhagen
Der neu gestaltete Internetauftritt der Tuchenhagen Gesell-
schaften ist life geschaltet. Jede Tuchenhagen Gesellschaft 
hat jetzt eine eigene Internetseite mit eigener Adresse. Die 
Seiten erscheinen in einem neuen Design, optimiert für eine 
benutzerfreundliche Handhabung. Unter  www.gea-tds.de
stellt Tuchenhagen Dairy Systems GmbH alle Engineeringakti-
vitäten für die Milch-, Nahrungsmittel- und Fruchtsaftindustrie
vor. Unter dem Link www.tuchenhagen.de werden alle
Prozesskomponenten der Tuchenhagen GmbH präsentiert und
auf der Seite www.gea-brewery.com stellen sich Tuchen-
hagen Brewery Systems und Huppmann gemeinsam als 
strategische Allianz mit den Engineeringaktivitäten für die
Brauereiindustrie vor.
Die verschiedenen neuen Seiten verweisen mit Links auf die 
jeweils anderen Tuchenhagen Gesellschaften, um je nach 
Interesse des Internetbesuchers die richtige Seite leicht zu 
finden. q


